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Arbeitsblatt	Akustische	Differenzierung

1.Schreibt	man	das	Wort	mit	g	oder	k?

Ber_																													Betru_																											Bur_

Flu_																														Wer_																													Krie_

Kru_																														Vol_																															Zan_

Köni_																												Pflu_																														Strei_

Ste_																														Gestan_																								Schran_

Ta_																																Fabri_																											Zwer_

Tei_																															We_																															Zu_

Zwei_																												Dan_																														Ban_

2.	Lies	dir	die	Geschichte	durch.	Schreibt	man	g	oder	k?

Die	_lassenfahrt

Heute	machen	wir	einen	Ausflu_		mit	der	_anzen	_lasse.	Ich	freue	mich
schon	lan_e	darauf.	Als	Mama	mich	zum	Bus	brin_t,	warten	meine	Freunde
schon	auf	mich.	Wir	fahren	in	den	Schwarzwald.	Dort	werden	wir	drei	Ta_e
lan_		zelten	und	wandern.

Das	Di_tat

Heute	schreiben	wir	ein	Di_tat.	Ich	habe	_roße	An_st,	weil	ich	nicht	_eübt
habe.	Wir	müssen	uns	alle	verteilt	im	Raum	hinsetzen,	damit	wir	nicht
abschreiben	_önnen.	Der	Lehrer	be_innt	zu	di_tieren.	Meine	Hand	zittert,
aber	ich	versuche	in	Schönschrift	zu	schreiben.	Immer	wieder	denke	ich	an
die	Mer_sätze,	um	_ein	Wort	falsch	zu	schreiben.	Es	ist	ganz	still	in	meinen
Ohren,	ich	lasse	mich	nicht	ablen_en.	Mein	Lehrer	sammelt	die	Blätter
wieder	ein.	Am	nächsten	Tag	be_ommen	wir	die	Note.	Ich	_ann	es	nicht
_lauben,	ich	habe	eine	Eins	be_ommen!
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Schreibt	man	b	oder	p?

Kor_ _	ald a_er

_u_	_e kra_	_	eln _insel

_ommes	Frites _lase a_fahren

A_end auf_assen A_ril

A_fel A_sender Ange_er

Gru_	_	e Hau_tsache Euro_a

_acken außerhal_ _ach

Ko_f Lam_e Li_	_	e

_ahn _agger _asteln

_a_ier _flegen _ilz

Das	_u_	_enhaus

Martin	hat	zu	seinem	letzten	Ge_urtstag	ein	_u_	_enhaus	geschenkt	_ekommen.	Nach
dem	Mittagessen	muss	er	normalerweise	zuerst	seine	Hausaufga_en	machen,	bevor
er	spielen	darf.	Heute	hat	ihm	die	Lehrerin	a_er	keine	Hausaufga_en	aufgege_en,
deshal_	will	er	gleich	nach	dem	Essen	spielen.

„Martin,	du	hast	heute	keine	Hausaufga_en,	dann	kannst	du	mir	doch	kurz	in	der
Küche	beim	Spülen	helfen,	oder?“,	fragt	seine	Mutter.	Martin	hat	eigentlich	keine	Lust,
denn	er	will	lieber	mit	den	_u_	_en	spielen.	Aber	seine	Mama	_raucht	nun	mal	Hilfe.	„Es
dauert	doch	nur	zehn	Minuten“,	_ittet	die	Mama.	Also	gut,	Martin	hilft	seiner	Mutter	vor
dem	S_ielen.	Zumindest	im	_u__enhaus	muss	er	später	nicht	a_spülen,	das	machen
die	_u_	_en	-	und	ganz	ohne	Wasser.


